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Joe Brunner

Stichwort
Trottel, Idiot, A...

Ein Berliner Gericht verurteilt einen Lehrer wegen

Körperverletzung. Der Tathergang: Ein

grosser, starker Schüler würgt einen schwächeren.

Der Lehrer versucht, den Angreifer wegzu-
zerren - ohne Erfolg. Er versetzt ihm einen
Boxschlag gegen die Brust, so dass dieser sein Opfer
loslässt. Das Gericht verurteilt den Lehrer zu
einer Geldstrafe von 1500 Mark.

Gewalt ist nicht aus der Welt, auch nicht aus der

Kinderwelt, zu schaffen, jedoch muss versucht
werden, sie so klein wie möglich zu halten. «Voider

grossen Gewalt kommt fast immer die kleine

Gewalt» (B. Schubert in: Spiegel special Nr.

12, 1997, S. 58). Kleine Quälereien und verbale

Verunglimpfungen (Trottel) sind der Samen, aus

dem die grosse Gewalt wächst.

Kurz nach diesem Prozess muss ein anderer
Lehrer vor Gericht. Der Tathergang: Der Lehrer
schaut tatenlos zu, wie zwei Knaben sich auf
dem Pausenplatz verprügeln. Der Richterspruch
lautet: «Körperverletzung durch Unterlassung
einer Hilfeleistung.» Der Lehrer wird für die

Prellungen und Wunden des Unterlegenen
verantwortlich gemacht.

Um die aufsteigende Wut zu dämpfen, sei gleich
angeführt, dass die Verfahren gegen beide Lehrer

eingestellt wurden. Auch wenn solche
Richtersprüche die Lehrerschaft verunsichern, gibt
es doch keinen andern Weg, als entschieden

gegen Gewalt vorzugehen. Werden keine Grenzen

gesetzt, wird sich die Gewalt bald auch direkt

gegen die Lehrkräfte wenden. In Berlin erpress-
ten Schüler ihre Lehrkräfte. Sie mussten täglich
fünf Mark bezahlen, um ohne Prügel in die
Schule zu gelangen.

Einmal mehr ist die Schule mit einem Problem
konfrontiert, das vor allem gesellschaftlich
bedingt ist. Sie kann das Problem nicht lösen, weil
sie die Gesellschaft nicht verändern kann, ergo
bleibt nur die Symptombekämpfung. Es gibt
Schulen, die ein Wahlfach Selbstverteidigung
anbieten. Es gibt auch ein nationales Projekt,
genannt «Pallas», das Kurse in Selbstverteidigung
durchführt und in Gesprächen und Rollenspielen

den Jugendlichen aufzeigt, wie gefährliche
Situationen vermieden werden können.
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